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Die Walliser Forstwirtschaft
Von //. Dorsaz, Sitten

Wenn wir vom Wallis als clem Land der Gegensätze sprechen, so stimmt
dies weitgehend auch in forstlicher Beziehung. In wohl kaum einem anderen
Kanton finden wir wie im Wallis mit seinen lokalbedingten klimatischen
Verhältnissen solche Unterschiede hinsichtlich Böden, Waldassoziationen,
Aufbau und Zusammensetzung der Bestände und anderm mehr vor.

Die Wälder des Wallis sind in allererster Linie Schutzwälder, und nur
ein kleiner Anteil der produktiven Waldfläche ist eigentlicher Wirtschafts-
wald.

Wie in allen Gebirgswäldern haben auch im Wallis die beinahe unein-
geschränkt ausgeübten Nebennutzungen zur Degenerierung des Schutz-
waldes und speziell in Alpnähe zur massiven Herunterdrückung der oberen
Waldgrenze geführt; vom Talgrund her nagten dann die Rodungen für
Intensivkulturen (Weinbau, Obstbau und andere) an der unteren Wald-
grenze.

Die in den nachfolgenden Tabellen aufgeführten Aufforstungs- und
Verbauungsarbeiten (in 60 Jahren für über 50 Millionen Franken) sind
hiefür ein schlagender Beweis. Die Kosten für die eigentlichen Bachkorrek-
tionen (Gebirge und Talsohle) sind in diesem Betrag nicht inbegriffen und
dürften weitere 20 bis 30 Millionen Franken verschlungen haben (Rhone-
korrektion, Iiigraben- und Barthélemyverbauungen und andere).

Die Wandlung der Wohnbevölkerung des Wallis vom Agrar- zum Indu-
striestaat veranschaulicht treffend die nachfolgende Tabelle:

Der wirtschaftliche Aufschwung der letzten 20 Jahre ist in der Forstwirt-
Schaft eher im positiven Sinne zu bewerten. Die Investitionen für Wald-
erschließungen, Waldverbesserungen, Wiederinstandstellung vernachlässigter
und vor allem heruntergewirtschafteter Gebirgswälder sowie die Überfüh-
rung von heute ertragslosen Niederwäldern (Martigny-Ville, Mon they,
Collombey-Muraz, Vouvry und St-Gingolph) in zukünftige Hochwälder
erbringen hiezu den besten Beweis. Seit 1945 sind 489 km Wege und
2620 m' Seilbahnriesen gebaut worden oder sind zurzeit in Ausführung. Der
Kostenvoranschlag beträgt 65 Millionen Franken. Im Sektor Aufforstungen

ändere /ieru/e

Zû/?/^n 0/0 Zö/zfew 0/0 Zapfen <7#

1888 76 891 78,40 12 475 12,70 8 798 8,90
1920 74 593 60,70 27 127 22,10 21 261 17,20

1950 63 273 41,90 52 545 34,80 35 120 23,30

1960 42 415 25,70 75 887 46,00 46 603 28,30

519



und Verbauungen beträgt der Kostenvoranschlag für die gleiche Periode
rund 44 Millionen Franken.

Über die forstlichen Verhältnisse in den einzelnen Forstkreisen geben
die Berichte der zuständigen Kreisforstinspektoren eingehend Auskunft. Da
die diesjährige Forstversammlung unter dem Motto «Forstwirtschaft und
Tourismus» steht, möchten wir in diesem Zusammenhang auch auf die für
das Wallis geradezu lebenswichtige Rolle der Fremdenindustrie hinweisen.
Der Aufschwung in der Hôtellerie und im Gastgewerbe ist auffallend. Die
Zahl der konzessionierten Betten von 15 500 im Jahre 1940 hat sich bis 1964

beinahe verdoppelt. Hinsichtlich Übernachtungen entnehmen wir der Sta-

tistik folgende Angaben: Winter 1939/40 (November bis April) 140500 —

Sommer 1939/40 (Mai bis Oktober) 382 800 — Winter 1963/64 (November
bis April) 1070000 — Sommer 1963/64 (Mai bis Oktober) 1 351 700. Im
Jahre 1965 verzeichnen wir ein Gesamttotal von 2955100.

Die gewaltige Entwicklung des Wintersportes hat die Forstleute vor
große Probleme gestellt. Die Anlagen von Touristenbahnen, Skiliften usw.
haben meistens Rodungen zur Folge und befinden sich sehr oft an der obern
Waldgrenze im ausgesprochenen Schutzgürtel, in der sogenannten Kampf-
zone. Durch kluges Abwägen aller Interessen muß der Forstmann hier zum
Rechten sehen.

Den Walliser Forstleuten stehen noch viele und große Aufgaben bevor,
und es bedarf der engen Zusammenarbeit aller gutgesinnten Kräfte, um
diese für den ganzen Kanton lebenswichtigen Probleme und Fragen einer
befriedigenden Lösung entgegenzubringen.

Die vorliegende Walliser Festnummer soll einmal in großen Zügen
zeigen, was bis heute erreicht wurde und welche Aufgaben noch der Reali-
sierung harren, und dann in diesem Sinne bei Volk und Behörde werben
und das nötige Verständnis schaffen.

Produ&üve WaM/fac/îe des ÀVmZons IFa/hs

Staat

fcfl «/s

Gemeinden und
A'or^oralionen

PriwflZe

/in 0/0

Ges. prod.
14'aM/ïéWie

/la 0/0

Benierttnngen
IFa/d

/l(7 O/fl

IFeidrua/d
au/ FoH- '

hestocftung
/?a 0/0

1. 1. 1916

1.1. 1935

1.1.1939
1.7. 1944

1. 1. 1954

73 -
78 -
81 -
72 -
49 -

73 689 -
76 947 -
79 809 -
86 792 -
71 079 -

2800 -
3315 -
3286 -
4606 -

6919 -
9893 -
9890 -
9285 -
8528 -

80 681 -
89 718 -
93 095 -
99 435 -
84 262 -

Grundbuch-
Vermessung

1.1. 1966 69 0,1 72 788 86,1 4600 5,5 7042 8,3 84 499 100
Grundbuch-
Vermessung
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